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Willens Gottes. Erwähnenswert sind 
auch seine Beschreibungen von Gewit-
terstürmen und seine anschaulichen und 
vergleichsweise zahlreichen Tierepiso-
den, die spätere Dichter immer wieder 
inspirierten. Zu seinen Klagen über sei-
nen vom Blitz getroffenen Bruder Arbad 
gehört ein zwanzigzeiliges Gedicht, in 
dem die traditionelle Lobpreisung des 

Verstorbenen einem allgemeineren Aus-
druck der Trauer und Überlegungen über  
das Schicksal des Menschen weicht. 
Diese Klage über die Vergänglichkeit des 
Menschen, die Vergeblichkeit mensch-
licher Unternehmungen und die Härten 
des Alters wurde zu einer der berühm-
testen Elegien der vor- und frühislami-
schen Poesie.

Der Dichter
wei Dichter der zehn 
Mu ‘ allaqāt haben das 
Aufkommen des Islams 
noch erlebt: al-Aʿšā und 
Labīd. Man geht davon 
aus, dass Labīd ibn Rabīʿa 

al-ʿĀmirī in vorislamischer Zeit geboren 
wurde und nach einem langen Leben in 
hohem Alter, das er in seinen Gedichten 
selbst immer wieder anspricht, um das 
Jahr 661 gestorben ist. Labīd war ein 
prominenter Mann; er gehörte einem der 
führenden Clans des Stammes ʿĀmir ibn 
Ṣa ʿ ṣa ʿ a an, war dessen Sprecher und im-
mer wieder in diplomatischen und poli-
tischen Angelegenheiten tätig. Im Alter 
soll er ein frommer Muslim geworden 
sein. Man hat dies gelegentlich bezwei-
felt, doch zeigt seine Dichtung insgesamt 
eine tiefe religiöse Sensibilität, so dass 
diese Berichte durchaus glaubhaft er-
scheinen. Es gibt sogar einige Zeilen zum 

Lob Mohammeds, die ihm zugeschrie-
ben werden. Ob es allerdings stimmt, 
dass er nach seinem Übertritt zum Is-
lam aufgehört habe zu dichten, weil der 
Koran die Poesie überflüssig mache,  
ist weit zweifelhafter.

Wenn auch die Mu ‘ allaqa die berühmteste 
seiner Qasiden ist, sind doch seine Klagen 
über den Tod seines Bruders Arbad oder 
seine Meditationen über Vergänglichkeit 
und Tod kaum weniger beachtenswert, 
zumal sich viele seiner Gedichte durch 
eine große Einheitlichkeit der Stimmung 
und einen gut nachvollziehbaren Auf-
bau auszeichnen. Sie sind oft von einer 
nachdenklichen Stimmung geprägt und 
zeigen Labīds Empfänglichkeit für die 
Spannungen und Veränderungen seiner 
Zeit. So finden sich in einigen seiner Ge-
dichte Ideen, die koranischen Konzepten 
nahestehen, wie z. B. ein Lobpreis des 
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Wohnspuren“ (Vers 1-11), einem häufig 
gestalteten Thema, macht er an einem 
Ort halt, an dem man noch verwischte 
Spuren eines früheren Sommerauf-
enthalts erkennt, bei dem man mit 
einem anderen Stamm zusammen la-
gerte. Zumeist gedenkt der Dichter hier 
sehnsuchtsvoll einer Liebesbeziehung 
aus jener Zeit. Bei Labīd kommt hier 
aber noch keine Geliebte vor. Ihn be-
schäftigt bei der Betrachtung der Spu-
ren vor allem die Vergänglichkeit aller 
menschlichen Anstrengungen, und er 
beobachtet, wie sich die Natur die Werke 
einstigen menschlichen Fleißes wieder 
zurückholt – eine sehr lebendige und 
fruchtbare Natur, die in umso deut-
licherem Kontrast zur Vergänglichkeit 
des menschlichen Wirkens steht.

In dieser „Klage bei den Wohnspuren“ 
kommen keine Menschen vor, nicht 
einmal eine frühere Geliebte, sondern 
lediglich Tiere und stumme Steine, die 
keine Antwort auf die Frage nach dem 
Sinn des Lebens geben können. Men-
schen kommen erstmals im zweiten 
Teil des Nasībs vor, der das ebenfalls 
nicht selten gestaltete Motiv des „Tren-
nungsmorgens“ aufgreift, einer plasti-
schen Schilderung der allmählich in der 
Ferne verschwindenden sänftentragen-
den Kamele des Stamms der Geliebten. 
Diese Geliebte, Nawār, wird erst in Vers 
16 genannt, einer Übergangspassage, 
in der der Dichter über ihren jetzigen 
Aufenthaltsort spekuliert. Die vielen 
Ortsnamen führen die Unbeständigkeit 
und Unsicherheit des Lebens vor Augen 
und lassen nur eine Konsequenz als  

vernünftig erscheinen: Bindungen, die 
sich nicht aufrechterhalten lassen, sind 
radikal abzuschneiden; es gilt, sich in 
das Unvermeidliche zu fügen und sich 
auf seine eigenen Werte zu besinnen.

Dies geschieht bereits mit dem folgen-
den Großabschnitt (Vers 22-56), der oft 
als „Kamelritt“ bezeichnet und als Mit-
telteil einer dreiteiligen Qaside analy-
siert wird. Angemessener ist es aber, ihn 
bereits als ersten Teil eines Selbstlobs, 
eines Faḫrs, zu betrachten. Der Dichter 
reist ja nicht über eine bestimmte Route 
zu einem konkreten Ziel, vielmehr ist es 
Labīd selbst, der das Ziel ist.

Zu dieser Reise besteigt der Dichter ein 
Kamel, das aber nur kurz Aufmerk-
samkeit auf sich zieht (Vers 22-24) 
und vor allem dazu dient, die beiden 
Tierepisoden einzuleiten. Solche Tier-
episoden finden sich schon in einigen  
der frühesten uns bekannten arabi-
schen Qasiden. Eingeführt werden die 
Tiere als Vergleichstiere zum Kamel. Sie 
müssen also mindestens so schnell und 
ausdauernd sein wie diese, weshalb nur 
drei Tierarten in Frage kommen, näm-
lich die Oryxantilope (Oryx leucoryx),  
der oft fälschlich als „Wildesel“  
bezeichnete Onager, eine Halbesel-
art (Equus hemionus), und der Strauß 
(Struthio camelus). Die Tierepisoden 
sind in sich geschlossene erzählende 
Texte, die wichtige Momente im Leben 
der Tiere schildern. Die Tiere werden 
nicht vermenschlicht, vielmehr waren 
die altarabischen Dichter erstaunlich 
genaue Beobachter ihres Verhaltens, das 

Das Gedicht

Seit 1400 Jahren fasziniert die Mu ‘ all-
aqa Labīds nun seine Hörer und Leser, 
sei es im arabischen Original oder in 
einer der zahlreichen Übersetzun-
gen, die ihm zuteilgeworden sind. Ein 
Grund hierfür ist sicher ihre formale 
Ausgewogenheit, die sie als geradezu 
idealtypische Qasiden erscheinen lässt.  
Doch auf den zweiten Blick zeigt sich, 
dass sich dahinter ein in vielerlei Hin-
sicht untypisches und höchst individu-
elles Gedicht verbirgt, das immer wie-
der mit Konventionen spielt.

Auffällig ist schon der Reim, der kom-
plexeste aller Mu ‘ allaqāt. Die Qaside 
reimt nicht nur auf āmu, vielmehr folgt 
dem āmū noch das angehängte Perso-
nalpronomen -hā, also āmuhā. Das Pro-
nomen muss sich nun auf etwas vorher 
im Vers Genanntes zurückbeziehen, was 
der Versstruktur eine hohe Komplexität 
verleiht. Häufig gibt es Wortpaare, die 
beide mit dem Pronomen enden, wie 
etwa in Vers 3: ḥiǧaǧun … ḥalāluhā wa-
ḥarāmuhā, „Monate …, ihre profanen 
und ihre heiligen“.

Der Aufbau von Labīds Qaside wird oft 
als dreiteilig analysiert: Nasīb, Kamel-
ritt, Lob (Faḫr), doch ist dahinter die 
ursprüngliche Zweiteiligkeit der alt-
arabischen Qaside noch gut erkennbar. 
Am Anfang der arabischen Poesie stan-
den wohl Gedichte, die eine Botschaft 
ausrichten und vor allem den eigenen 
Stamm und die eigene Person rühmen 

wollten. Diese triumphierende Botschaft 
wirkte noch stärker, wenn man ihr ein 
elegisches Gegenstück am Anfang ge-
genüberstellt, nämlich einen Nasīb, in 
dem der Dichter wehmütig an eine ver-
gangene Liebe zurückdenkt, von der er 
sich losreißen muss, um sich in seinem 
sozialen Umfeld bewähren zu können. 
Genau diese Struktur liegt nun auch der 
Mu ‘ allaqa Labīds zugrunde, die diese 
zweiteilige Struktur noch deutlich zeigt. 
Demnach besteht sie aus einem elegi-
schen Nasīb mit einem Überleitungs-
teil (Vers 1-21), an den sich ein Faḫr  
anschließt, der mit dem Stolz des Dich-
ters auf sein Kamel beginnt (Vers 22) 
und mit dem Preis des Stammes endet. 
Dieser Faḫr-Teil lässt sich aber wieder in 
drei Teile untergliedern: den Kamelritt 
mit den Tierepisoden (Vers 22-56), das 
Selbstlob (Vers 57-77) und das Stam-
meslob (Vers 78-88). Demnach hätten 
wir ein in der Makrostruktur viertei-
liges Gedicht vor uns, das aus einem 
Nasīb und drei Faḫr-Teilen besteht. Das 
Thema, das alle Teile durchzieht, ist die 
Selbstbehauptung des Ichs in einer Welt 
der Unsicherheit und Vergänglichkeit. 
„Ich bin Labid und das ist mein Ziel“, 
hat Gottfried Müller seine Studie über 
Labīd überschrieben (Wiesbaden 1981), 
und tatsächlich eignet sich dieser Satz 
sehr gut als Motto des Gedichts.

Der Nasīb beginnt mit der Schilderung 
der Verstrickung des Dichters in der 
Vergangenheit. In einer „Klage bei den 
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und sich seine Grannen in ihre Haut 
bohren. Jetzt gilt es also, sich zu ent-
scheiden, zu welcher Tränke man auf-
brechen soll. Genau wie der Dichter sich 
von Nawār losreißen muss, um einen 
eigenen Weg zu finden, müssen auch die 
Onager einen festen Entschluss fassen 
und sich von den ausgetrockneten Wei-
degebieten losreißen, um zu neuen Ufern  
zu finden. Die Tiere bestehen diese He-
rausforderungen und gelangen zu einer 
idyllisch geschilderten Tränke.

In vielen Onagerepisoden lauert als 
zusätzliche Herausforderung an der 
Tränke ein Jäger. Labīd erspart ihn den 
Onagern und hebt ihn für die Oryxan-
tilope auf. Die Lage der Oryxantilope ist 
insgesamt wesentlich verzweifelter als 
die der Onager. Sie ist von vornherein 
allein, hat ihre Herde verloren, oder es 
war gar die Herde, die in ihr ihr Leittier 
verloren hat. Wölfe haben nämlich ihr 
Junges gerissen. Sie weiß noch nicht, 
dass es tot ist und sich die Wölfe um den 
Kadaver balgen, und sucht es noch im-
mer im Mündungsdelta des Wadis. Da 
aber kommt schon die nächste Heraus-
forderung auf sie zu, ein Starkregen, den 
sie in der Nacht über sich ergehen lassen 
muss. Trotz alldem verzweifelt sie nicht 
und wendet sich den Herausforderun-
gen des Lebens aktiv und mutig zu, und 
schließlich auch der gefährlichsten von 
allen, den Jägern.

Im alten Arabien gab es zwei Arten 
der Jagd. Die beduinische Elite jagte 
zu Pferd und mit Speeren. Doch neben 
dieser Sportjagd gab es auch eine Jagd, 

mit der Menschen ihren Lebensunter-
halt bestreiten mussten. Sie gehörten 
Pariastämmen an, die von den anderen 
verachtet und ausgegrenzt wurden. Sol-
che Jäger sind es, die nun die Antilope 
angreifen. Während Onager in einer 
Ansitzjagd bejagt wurden – der Jäger 
lauerte mit Pfeil und Bogen an der Trän-
ke versteckt auf die Tiere –, wurden 
Antilopen in einer Hetzjagd mit Salukis 
verfolgt, den berühmten arabischen 
Windhunden. Wäre dies ein Trauerge-
dicht auf einen Verstorbenen, würden 
Onager und Antilope niedergestreckt. In 
Faḫr-Gedichten dagegen überleben sie, 
und so auch hier. Mit ihren lanzenglei-
chen Hörnern durchbohrt die Oryx die 
beiden namentlich genannten Hunde. 
Zwar nach wie vor ohne Kalb und auf 
sich allein gestellt, hat sie doch ihr ra-
sches, entschlossenes Handeln vor dem 
Ende bewahrt.

Die Verse 53 bis 56 rahmen den Episo-
denteil ein. Nochmals wird Nawār als 
Zeugin für die Entschlusskraft Labīds 
angerufen, für die er mittels seiner poe-
tischen Kunstfertigkeit soeben parallele 
Beispiele aus der Tierwelt gestaltet hat. 
Nachdem er gezeigt hat, wie entschlos-
senes Handeln in der Natur zum Ziel 
führt, wird nun in vier Abschnitten dar-
gestellt, wie er selbst handelt, wobei die 
Aktivitäten schrittweise immer stärker 
gemeinschaftsbezogen werden. Zu-
nächst ist es das eigene Vergnügen, dem 
sich der Dichter in der Weinschänke 
hingibt (Vers 57-61). Damit kontrastiert 
aber die Tapferkeit, die er für andere 
Männer an den Tag legt, indem er an 

sie mit größter Detailtreue schildern. 
Nicht selten werden wie bei Labīd auch 
zwei Episoden miteinander kombiniert. 
Schon Imruʾ al-Qais hat ein Gedicht mit 
einer Onagerepisode verfasst, der eine 
kurze Straußenepisode vorausgeht.

Die meisten altarabischen Dichter, die 
den Anspruch hatten, durch ihre Dicht-
kunst zu glänzen und mehr als Ge-
legenheitsgedichte hervorzubringen, 
haben sich auch an Tierepisoden ver-
sucht. Aus der Zeit vor 730 sind allein 68 
Onagerepisoden überliefert (übersetzt 
und kommentiert in Thomas Bauer: 
„Altarabische Dichtkunst“, Wiesbaden 
1992); die Zahl der Oryxepisoden dürfte 
noch höher sein, während Strauße sel-
tener als Episodentiere gewählt wurden. 
Solche Tierepisoden haben idealerwei-
se zwei Funktionen: Zunächst konnte  
der Dichter durch dieses sehr anspruchs-
volle Sujet seine Dichtkunst zeigen.  
Es handelt sich ja um Erzähltexte, die 
sonst in der eher beschreibenden alt-
arabischen Dichtung weniger vertreten 
sind. In den Episoden geht es neben 
der Beschreibung vor allem darum, die 
Tiere in Aktion zu zeigen und Span-
nungsbögen zu konstruieren. Die zweite 
Funktion ist dagegen nicht festgelegt, 
vielmehr ist es Aufgabe des jeweiligen 
Dichters, seiner Episode im Rahmen des 
Gesamtgedichts eine eigene Funktion, 
einen jeweils spezifischen Sinn, zu ver-
leihen.

Dieser gedichtspezifische Sinn der 
Episoden zeigt sich bei Labīd in aller 
Deutlichkeit. Hier reißt sich der Dichter 

los von einer Beziehung, die keine Zu-
kunft mehr hat, und bricht mit seiner 
Kamelin zu seinem eigenen Weg auf. 
Diese Kamelin wird nun zunächst mit 
einem Onager verglichen, dann mit 
einer Oryxantilope. Der Dichter beweist 
nun seinen Wert zunächst dadurch, 
dass er sich im Stande zeigt, eine Epi-
sodenkombination zu dichten, die zu 
den eindrücklichsten der altarabischen 
Dichtung zählt. Damit ist das erste Ziel, 
der Beweis, ein herausragender Dichter 
zu sein, erreicht. Dann aber werden die 
Tiere jeweils in einer Krisensituation 
geschildert, die parallel zum Schick-
sal des Dichters gesehen werden kann. 
Beide – beziehungsweise alle drei – 
müssen sich in einer Krise bewähren, 
müssen gegen Gefahren ankämpfen 
und sich selbst behaupten.

Onager leben in Herden, die der Hengst 
von hinten kommend antreibt und in die 
von ihm gewählte Richtung lenkt. Hier 
besteht die Herde aber offensichtlich nur 
aus Hengst und Stute, und es wird un-
gewöhnlicherweise zunächst die Stute 
genannt, dann der Hengst, der die Stute 
treibt. Dieses Treibeverhalten wird prä-
zise geschildert. Ebenso naturgetreu ist 
der Verweis auf das überaus turbulente 
Paarungsverhalten der Tiere, bei dem 
sich der Hengst mit ausschlagenden, 
störrischen Stuten auseinandersetzen 
muss. Das ist zwar überstanden, doch 
bricht nun der Hochsommer an, in dem 
die Tränken austrocknen und neue Was-
serstellen gefunden werden müssen. Die 
Tiere merken das auch daran, dass das 
Pfriemengras (Stipa capensis) reif wird 
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einem eiskalten Morgen hinausreitet 
und einen Aussichtsposten besteigt, 
um nach feindlichen Angreifern aus-
zuspähen, die eine (aus dem Beduinen-
leben nicht wegzudenkende) Ġazwa, 
also einen Raubzug planen (daher unser 
Wort „Razzia“). Vers 62 („ein Morgen, 
dessen Zügel in der Hand des Nordwinds 
lag“) ist einer der am häufigsten zitier-
ten aus diesem Gedicht, wird er doch 
wegen seines komplexen Bildes immer 
wieder in der arabischen Metaphern-
theorie diskutiert. Das arabische Wort 
für Metapher, isti ʿ āra, bedeutet „Leihe“, 
und hier werden gleich mehrere Dinge 
„ausgeliehen“: dem Morgen ein Zügel 
und dem Nordwind eine Hand.

Mit einer Beschreibung des schweißnas-
sen Pferds endet die einsame Tätigkeit 
des Spähers, um zu sozialeren Aktivi-
täten überzugehen, zunächst zu einer 
Friedensstiftung, bei der der Sprecher 
das Recht durchsetzt (Vers 70-72), und 
dann zum Ausrichten eines Gastmahls 
(Vers 73-77). Solche Gastmähler dienten 
nicht nur der Unterhaltung, sondern 
waren den arabischen Stämmen gerade-
zu eine Verpflichtung, hatten sie unter 
anderem doch auch das Ziel, Reichtum 
zu verteilen. Von reich gewordenen Sip-
pen wurde erwartet, aufwendige Gast-
mähler auszurichten, in denen fette Ka-
mele geschlachtet und teurer, aus Syrien 
und dem Irak importierter Wein ausge-
schenkt wurde. Danach waren die Gast-
geber ärmer an Vermögen, aber reicher 
an Ehre. Bei Labīd nehmen am Gastmahl 
sogar die Ärmsten der Armen teil. Beliebt 
war dabei das Maisir genannte Spiel: Die 

einzelnen, unterschiedlich schmack-
haften Teile des Kamels wurden verlost, 
indem die Teilnehmer mit Kerben mar-
kierte Pfeile aus einem Köcher zogen.

Von seinen eigenen Leistungen, zu-
letzt in den Diensten des Stammes, geht 
Labīd im vierten Teil (Vers 78-88) zum 
Preis des Stammes selbst über. Nicht nur 
er, nein, der ganze Stamm sorgt für die 
Durchsetzung des Rechts, und es finden 
sich auch andere freigebige Spender. 
So geht von den existentiellen Nöten, 
in denen sich der Einzelne zu verlieren 
drohte, ein langer Prozess der Selbst-
vergewisserung aus. Zunächst ist das 
Dichten selbst ein solcher Schritt, der in 
der Gestaltung von Tierepisoden gleich-
zeitig deren eigenen Weg der Durchset-
zung und des Bestehens von Krisen und 
Todesgefahr exemplarisch vor Augen 
führt. Jetzt lassen sich morsch gewor-
dene Verbindungen endgültig lösen und 
das dichterische Ich kann sich seines 
eigenen Wertes vergewissern, im Ver-
gnügen zunächst, aber noch mehr im 
Dienst an der Gemeinschaft. Schließlich 
ist es diese Gemeinschaft selbst, deren 
integraler Teil man ist und die ein ent-
schlossenes Handeln ermöglicht. Doch 
die Gemeinschaft erstreckt sich über die 
Gegenwart hinaus. „Die Ernsthaftig-
keit der Entscheidung bestimmt auch 
ihren Erfolg“ (Vers 29), und dies gilt für 
die Leute Labīds nicht nur im Einzel-
fall, sondern seit Generationen: Unse-
rem Stamm wurde das größte Stück der  
Verlässlichkeit zugeteilt (Vers 85)! Von 
dem im Vergangenen zu versinken dro-
henden Einzelnen führt der Weg über  

die Selbstvergewisserung des Individu-
ums hin zu seiner Bestimmung als Glied 
einer Gemeinschaft, die ihrerseits ihre 
Sunna, „Sitte“, aus der Vergangenheit be-
zieht und so Gegenwart und Vergangen-
heit mit der Zukunft zusammenbringt.  
Es ist schwer vorstellbar, wie man das 
Menschenbild Altarabiens kurz vor dem 

Aufkommen des Islams eindrücklicher 
hätte in Verse fassen können, als Labīd 
dies tat, und ebenso wenig wird man 
leugnen können, dass die von Labīd an-
gesprochenen Themen noch heute zum 
Nachdenken über unsere eigene Zeit an-
regen können.
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خَــــــــــــــــــــلَــــــــــــــــــــقــــــــــــــــــــاً كـــــــــــــــمـــــــــــــــا ضَــــــــــــــــــــــــــمِــــــــــــــــــــــــــنَ الـــــــــــــــــــــــــــــــــوُحِـــــــــــــــــــــــــــــــــيَّ سِـــــــــــــــامُـــــــــــــــهـــــــــــــــافــــــــــــــــــــــــــــمــــــــــــــــــــــــــــدافــــــــــــــــــــــــــــعُ الـــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــريّـــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــانِ عُـــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــريَّ رســــــــــــــــــمُــــــــــــــــــهــــــــــــــــــا2

مَ بــــــــــــــــــــــعــــــــــــــــــــــدَ عــــــــــــــــــــــهــــــــــــــــــــــدِ أنــــــــــــــيــــــــــــــسِــــــــــــــهــــــــــــــا3 حِــــــــــــــــــــــــــــجــــــــــــــــــــــــــــجٌ خَــــــــــــــــــــــــــــــــــــــلَــــــــــــــــــــــــــــــــــــــونَ حــــــــــــــــــــــالـُـــــــــــــــــــــهــــــــــــــــــــــا وحَــــــــــــــــــــــــــــرَامُــــــــــــــــــــــــــــهــــــــــــــــــــــــــــادِمَــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــنٌ تَــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــجَــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــرَّ

ورِهــــــــــــــــــــــــامُــــــــــــــــــــــــهــــــــــــــــــــــــارُزقِـــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــتْ مـــــــــــــــــــــــــرابـــــــــــــــــــــــــيـــــــــــــــــــــــــعَ الـــــــــــــــــــــــــنـــــــــــــــــــــــــجـــــــــــــــــــــــــومِ وصـــــــــــــــــــابَـــــــــــــــــــهـــــــــــــــــــا4 جَــــــــــــــــــــــــــــــــــــودُهــــــــــــــــــــــــــــــــــــا  واعـــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــدِ  الـــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــرَّ ودقُ 

وعـــــــــــــــــــــــــــــــــــــشـــــــــــــــــــــــــــــــــــــيّـــــــــــــــــــــــــــــــــــــةٍ مُــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــتــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــجــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــاوِبٍ إرزامُــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــهــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــامــــــــــــــــــــــــــــــــــن كـــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــلِّ ســــــــــــــــــــــــــــــــــــــــاريــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــةٍ وغــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــادٍ مُــــــــــــــــــــــــــــــــــدجِــــــــــــــــــــــــــــــــــن5ٍ

بـــــــــــــــــــالـــــــــــــــــــجَـــــــــــــــــــلـــــــــــــــــــهـــــــــــــــــــتـــــــــــــــــــيـــــــــــــــــــنِ ظِـــــــــــــــــــــــــــــبـــــــــــــــــــــــــــــاؤهـــــــــــــــــــــــــــــا ونَــــــــــــــــــــــعــــــــــــــــــــــامُــــــــــــــــــــــهــــــــــــــــــــــافَـــــــــــــــــــــــــــــــعَـــــــــــــــــــــــــــــــا فـــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــروعُ الأيــــــــــــــــــــــــــــــــــهُــــــــــــــــــــــــــــــــــقــــــــــــــــــــــــــــــــــانِ وأطـــــــــــــــــــــفـــــــــــــــــــــلـــــــــــــــــــــت6ْ

ـــــــــــــــــــــــــــــــــــلُ بـــــــــــــــــــــــــالـــــــــــــــــــــــــفَـــــــــــــــــــــــــضـــــــــــــــــــــــــاءِ بـِـــــــــــــــــهــــــــــــــــــامُــــــــــــــــــهــــــــــــــــــاوالـــــــــــــــــــــــــــــــــــعِـــــــــــــــــــــــــــــــــــيـــــــــــــــــــــــــــــــــــنُ ســـــــــــــــــــــــــــاكـــــــــــــــــــــــــــنـــــــــــــــــــــــــــةٌ عـــــــــــــــــــــــلـــــــــــــــــــــــى أطـــــــــــــــــــــــائـِــــــــــــــــــــــهـــــــــــــــــــــــا7 عُـــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــوذاً تـــــــــــــــــــــــــــــــــــأجَّ

ــــــــــــــــهــــــــــــــــا8 ـــــــــــــــــــــــــــلـــــــــــــــــــــــــــولِ كــــــــــــــــأنَّ زُبُـــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــرٌ تُـــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــجِـــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــدُّ مــــــــــــــــــــــــــتــــــــــــــــــــــــــونَــــــــــــــــــــــــــهــــــــــــــــــــــــــا أقــــــــــــــــــــــــــامُــــــــــــــــــــــــــهــــــــــــــــــــــــــاوجــــــــــــــــــــــــــــــــا الــــــــــــــــــــــســــــــــــــــــــــيــــــــــــــــــــــولُ عــــــــــــــــــــــــن الـــــــــــــــــــــــــــطُّ

نَــــــــــــــــــــــــــــــــــؤورُهــــــــــــــــــــــــــــــــــا9 أسُِـــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــفَّ  واشــــــــــــــــــــــــــــــــــمــــــــــــــــــــــــــــــــــةٍ  رجــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــعُ  كِـــــــــــــــــــــــفـــــــــــــــــــــــفـــــــــــــــــــــــاً تَـــــــــــــــــــــــــــــــــــــــعـــــــــــــــــــــــــــــــــــــــرَّضَ فـــــــــــــــــــــــوقـــــــــــــــــــــــهـــــــــــــــــــــــنَّ وِشـــــــــــــــــــــــامُـــــــــــــــــــــــهـــــــــــــــــــــــاأو 

صُــــــــــــــــــــــــــــــــــــمّــــــــــــــــــــــــــــــــــــاً خــــــــــــــــــــــــــــــــــــوالــــــــــــــــــــــــــــــــــــدَ مـــــــــــــــــــــــــــــــا يـُـــــــــــــــــــــــبــــــــــــــــــــــــيــــــــــــــــــــــــنُ كَـــــــــــــــــــــامُـــــــــــــــــــــهـــــــــــــــــــــافــــــــــــــــــــــــــوقــــــــــــــــــــــــــفــــــــــــــــــــــــــتُ أســـــــــــــــــــــــــــــألـُــــــــــــــــــــــــــــهـــــــــــــــــــــــــــــا وكـــــــــــــــــــــــــــيـــــــــــــــــــــــــــف ســــــــــــــــــــــؤالُــــــــــــــــــــــنــــــــــــــــــــــا10

مــــــــــــــــــنــــــــــــــــــهــــــــــــــــــا وغُـــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــودِرَ نُــــــــــــــــــــــــــــؤيُــــــــــــــــــــــــــــهــــــــــــــــــــــــــــا وثُـــــــــــــــــــــمـــــــــــــــــــــامُـــــــــــــــــــــهـــــــــــــــــــــا عَـــــــــــــــــــــــــــــــرِيـــــــــــــــــــــــــــــــتْ وكــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــانَ بــــــــــــــــهــــــــــــــــا الــــــــــــــــجــــــــــــــــمــــــــــــــــيــــــــــــــــعُ فــــــــــــــــأبــــــــــــــــكــــــــــــــــروا11

Die Mu‘ allaqa von Labı̃d ibn Rabı̃ 
˛
a

I. Liebesklage

Bei den Wohnspuren

1 �Verwischt sind in Minā die Stellen, wo man sich niedergelassen 
hatte. Ġaul und Riǧām sind wieder zur Wildnis geworden.

2 �In Seitentälern des Wadis Rayyān sind die Spuren, wo einst man 
gewohnt hat, zerfallen, Inschriften gleich auf verwitterten Steinen.

3 �Und Dung ist nun dort, wo früher die Menschen zusammen sich fanden. 
Jahr um Jahr ist verstrichen, profane und heilige Zeiten.

4 �Ein Dung, über dem die Gestirne Regen spendeten reichlich. 
Gewitter ließen Nieselregen auf Wolkenbruch folgen.

5 �Ergießend aus nächtlich ziehenden, morgendlich himmelverhängenden, 
abendlich Donner auf Donner ertönen lassenden Wolken.

6 �Die Stengel der wilden Rauke wuchsen empor. Und Straußen- 
küken sind dort geschlüpft, und Gazellen warfen ihr Kitz.

7 �Und Oryxmütter säugen die frischgeborenen Kälber. 
Ältere Junge toben zusammen auf freiem Feld.

8 �Und alter Siedlungen Spuren legte die Wadiflut frei. 
Wie Schriftstücke sehen sie aus, die mit neuem Text überschrieben.

9 �Und auch wie die Stiche, bei denen die Tätowierfrau Farbe 
in Höhlungen einführt, bis das Bild auf der Hand erscheint.

10 �Ja, da musst ich halten, musste die Spuren befragen. Doch können wir 
taube, ewige Steine befragen, die Sprache nicht sprechen?

11 �Verlassen jetzt wo Gemeinschaft einst war, eines Morgens verlassen. 
Einzig ein Zeltgraben ist noch geblieben und Weißährengras.
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فــــــــــــــــــتــــــــــــــــــكــــــــــــــــــنّــــــــــــــــــســــــــــــــــــوا قُـــــــــــــــــــــــــــطُـــــــــــــــــــــــــــنـــــــــــــــــــــــــــاً تَـــــــــــــــــــــــــــــــــــصِـــــــــــــــــــــــــــــــــــرُّ خِــــــــــــــــــيــــــــــــــــــامُــــــــــــــــــهــــــــــــــــــاشـــــــــــــــــــاقـــــــــــــــــــتـــــــــــــــــــكَ ظُــــــــــــــــــــــــعــــــــــــــــــــــــنُ الــــــــــــــــــــــــحــــــــــــــــــــــــيِّ حــــــــــــــــيــــــــــــــــن تــــــــــــحــــــــــــمّــــــــــــلــــــــــــوا12

ــــــــــــــــــــــه13ُ وقِــــــــــــــــــــــــــــــــــــــرامُــــــــــــــــــــــــــــــــــــــهــــــــــــــــــــــــــــــــــــــامــــــــــــــــــــــــــــــــن كـــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــلِّ مـــــــــــــــــــــــــحـــــــــــــــــــــــــفـــــــــــــــــــــــــوفٍ يُــــــــــــــــــــــــــــــــــــــظِــــــــــــــــــــــــــــــــــــــلُّ عِــــــــــــــــــــــصــــــــــــــــــــــيَّ ــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــةٌ  كِــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــلَّ عـــــــــــــــــــــــــــــلـــــــــــــــــــــــــــــيـــــــــــــــــــــــــــــهِ  زوجٌ 
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ــــــــــــــــهــــــــــــــــا15 أجــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــزاعُ بـــــــــــــــــــــــيـــــــــــــــــــــــشـــــــــــــــــــــــةَ أثــــــــــــــــــــــــــلُــــــــــــــــــــــــــهــــــــــــــــــــــــــا ورِضــــــــــــــــــــــــــــــامُــــــــــــــــــــــــــــــهــــــــــــــــــــــــــــــاحُـــــــــــــــــــــــــــــــــــــفِـــــــــــــــــــــــــــــــــــــزتْ وزايــــــــــــــــــــــــــــلـَـــــــــــــــــــــــــــهــــــــــــــــــــــــــــا الــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــسّــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــرابُ كــــــــــــــــأنَّ

وتــــــــــــــــــــــــــــقــــــــــــــــــــــــــــطّــــــــــــــــــــــــــــعــــــــــــــــــــــــــــتْ أســــــــــــــــــــــــــــبــــــــــــــــــــــــــــابُــــــــــــــــــــــــــــهــــــــــــــــــــــــــــا ورِمـــــــــــــــــــــــــــــــــامُـــــــــــــــــــــــــــــــــهـــــــــــــــــــــــــــــــــابـــــــــــــــــــــــــــــــل مـــــــــــــــــــــــــــــــا تــــــــــــــــــــــــــــــــــــذكّــــــــــــــــــــــــــــــــــــرُ مـــــــــــــــــــــــــــــــن نـــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــوار وقـــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــد نـــــــــــــــــــــــــــــــأت16ْ

أهــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــلَ الـــــــــــــــــــــــــحِـــــــــــــــــــــــــجـــــــــــــــــــــــــازِ فـــــــــــــــــــــــــأيـــــــــــــــــــــــــنَ مـــــــــــــــــــــنـــــــــــــــــــــكَ مَــــــــــــــــــــرامُــــــــــــــــــــهــــــــــــــــــــامُــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــريّــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــةٌ حَــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــلّــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــتْ بـــــــــــــــــــــــفـــــــــــــــــــــــيـــــــــــــــــــــــدَ وجــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــاوَرت17َْ

بـــــــــــــــــــــمُـــــــــــــــــــــحَـــــــــــــــــــــجّـــــــــــــــــــــر18ٍ أو  الـــــــــــــــــــجـــــــــــــــــــبـــــــــــــــــــلـــــــــــــــــــيـــــــــــــــــــنِ  فـــــــــــــــــــتـــــــــــــــــــضـــــــــــــــــــمّـــــــــــــــــــنـــــــــــــــــــتـــــــــــــــــــهـــــــــــــــــــا فَــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــردَةٌ فــــــــــــــــــــــــــرخُــــــــــــــــــــــــــامُــــــــــــــــــــــــــهــــــــــــــــــــــــــابــــــــــــــــــــــــــــمــــــــــــــــــــــــــــشــــــــــــــــــــــــــــارقِ 

ـــــــــــــــــــــــــة19ٌ فـــــــــــــــــــــــــمَـــــــــــــــــــــــــظِـــــــــــــــــــــــــنَّ أيـــــــــــــــــــــــــــــمـــــــــــــــــــــــــــــنـــــــــــــــــــــــــــــتْ  إن  طِــــــــــــــلــــــــــــــحــــــــــــــامُــــــــــــــهــــــــــــــافـــــــــــــــــــــــــــــــــصـــــــــــــــــــــــــــــــــوائـــــــــــــــــــــــــــــــــقٌ  أو  الــــــــــــــــــــقــــــــــــــــــــهــــــــــــــــــــرِ  وِحــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــافُ  مِــــــــــــــــــنــــــــــــــــــهــــــــــــــــــا 

ــــــــــــــــــــــــــــــخــــــــــــــــــــــــــــــيــــــــــــــــــــــــــــــرُ واصــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــلِ خُـــــــــــــــــــــــــــــــــــــــلّـــــــــــــــــــــــــــــــــــــــةٍ صَــــــــــــــــــــــــــــــرَّامُــــــــــــــــــــــــــــــهــــــــــــــــــــــــــــــافـــــــــــــــــــاقـــــــــــــــــــطـــــــــــــــــــعْ لُــــــــــــــــــــــبــــــــــــــــــــــانــــــــــــــــــــــةَ مـــــــــــــــــــــــــن تـَــــــــــــــــــــــــــــــــــــعَـــــــــــــــــــــــــــــــــــــرّضَ وصـــــــــــــــــــــلُـــــــــــــــــــــه20ُ ولَ

قـــــــــــــــــــــوامُـــــــــــــــــــــهـــــــــــــــــــــاواحـــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــبُ الـــــــــــــــــــمُـــــــــــــــــــحـــــــــــــــــــامِـــــــــــــــــــلَ بــــــــــــــــالــــــــــــــــجــــــــــــــــزيــــــــــــــــلِ وصُــــــــــــــــــــــــرمُــــــــــــــــــــــــه21ُ وزاغ  ضَــــــــــــــــــــــــــــــــلَــــــــــــــــــــــــــــــــعَــــــــــــــــــــــــــــــــتْ  إذا  بــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــاقٍ 

Trennungsmorgen

12 �Oh, welche Sehnsucht erweckten die Frauen in dir, als sie krochen 
unter die Baumwolltücher der knarrenden Sänftenzelte!

13 �Die Gestänge der Sänften waren bespannt, um Schatten zu spenden, 
mit zweierlei Stoff: einem dünnen Schleier und dann einem Vorhang.

14 �Als säßen die Antilopen von Tūḍiḥ auf den Kamelen, 
oder Waǧras Gazellen, zärtlich geliebt von den Kitzen.

15 �Das Hitzeflimmern entzog sie den Blicken, und Bīšas Tal 
mit Tamarisken und Haufen aus Steinen glichen sie nun.

Trostmotiv

16 �Doch warum denkst du denn noch an Nawār? Durchschnitten sind die 
verschlissenen Stricke und starken Seile, die euch verbanden!

17 �Vom Stamme der Murra ist sie und wird jetzt siedeln in Faid 
oder Nachbarin sein im Ḥiǧāz – wie kannst du sie da noch begehren?

18 �Im Osten vielleicht der Berge Aǧāʾ und Salmā, kann sein 
in Muḥaǧǧar, zwischen dem Berge Ruḫām und Farda, dem Wasser.

19 �Wenn rechter Hand sie sich wandte, dann in Ṣuwāʾiq. Bei den 
dunklen Hügeln von Ṭilḫām und Qahr wäre sie dann.

20 �So lass dein Begehren, stößt es auf Hindernisse! Beziehungen 
anzuknüpfen heißt auch, sie schnell wieder lösen können!

21 �So gib ruhig am Anfang alles, doch wird die gerade Haltung 
schief und krumm, dann bleibt dir nur eines: Trennung für immer!
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مـــــــــــــــــنـــــــــــــــــهـــــــــــــــــا فــــــــــــــــــــــــأحــــــــــــــــــــــــنــــــــــــــــــــــــقَ صُـــــــــــــــــــــلـــــــــــــــــــــبُـــــــــــــــــــــهـــــــــــــــــــــا وسَـــــــــــــــــــــنـــــــــــــــــــــامُـــــــــــــــــــــهـــــــــــــــــــــابـــــــــــــــــــــــــطـــــــــــــــــــــــــلـــــــــــــــــــــــــيـــــــــــــــــــــــــحِ أســـــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــفـــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــارٍ تــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــركــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــنَ بـــــــــــــــــــــــقـــــــــــــــــــــــيّـــــــــــــــــــــــة22ً

ــــــــــــــــــــرت23ْ وتــــــــــــــــــــــقــــــــــــــــــــــطّــــــــــــــــــــــعــــــــــــــــــــــتْ بــــــــــــــــــــعــــــــــــــــــــد الـــــــــــــــــــــــــــــــــــــــكَـــــــــــــــــــــــــــــــــــــــالِ خِـــــــــــــــــــــــدامُـــــــــــــــــــــــهـــــــــــــــــــــــافــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــإذا تـــــــــــــــــــــــغـــــــــــــــــــــــالـــــــــــــــــــــــى لــــــــــــــــــــحــــــــــــــــــــمُــــــــــــــــــــهــــــــــــــــــــا فــــــــــــــــــــتــــــــــــــــــــحــــــــــــــــــــسَّ

ــــــــــــــــــهــــــــــــــــــا24 جَــــــــــــــهــــــــــــــامُــــــــــــــهــــــــــــــافــــــــــــــــــلــــــــــــــــــهــــــــــــــــــا هِـــــــــــــــــــــــــــــــــــــبـــــــــــــــــــــــــــــــــــــابٌ فــــــــــــــــــــــــــــــــي الــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــزِّمــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــامِ كــــــــــــــــــأنَّ الــــــــــــــــــــــــجَــــــــــــــــــــــــنــــــــــــــــــــــــوبِ  مــــــــــــــــــــــــع  راحَ  صـــــــــــــــــــهـــــــــــــــــــبـــــــــــــــــــاءُ 

لاحَــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــه25ُ لأحــــــــــــــــــــــــــــــقــــــــــــــــــــــــــــــبَ  وسَـــــــــــــــــــــــــــــــــــقـــــــــــــــــــــــــــــــــــتْ  مُـــــــــــــــــــــــــــلـــــــــــــــــــــــــــمِـــــــــــــــــــــــــــعٌ  طـــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــردُ الــــــــــــــــــــــــفــــــــــــــــــــــــحــــــــــــــــــــــــولِ وضــــــــــــــــــــــــربـُـــــــــــــــــــــــهــــــــــــــــــــــــا وكِــــــــــــــــــــــــدامُــــــــــــــــــــــــهــــــــــــــــــــــــاأو 

ـــــــــــــــجـــــــــــــــا26ً قـــــــــــــــــــــــــــــــــــد رابـَـــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــهُ عِـــــــــــــــــــــــصـــــــــــــــــــــــيـــــــــــــــــــــــانُـــــــــــــــــــــــهـــــــــــــــــــــــا ووِحـــــــــــــــــــــــــــــــامُـــــــــــــــــــــــــــــــهـــــــــــــــــــــــــــــــايـــــــــــــــعـــــــــــــــلـــــــــــــــو بـــــــــــــــــهـــــــــــــــــا حَــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــدَبَ الإكــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــامِ مُـــــــــــــــســـــــــــــــحَّ
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مــــــــــــــــــــــــــــــــــهــــــــــــــــــــــــــــــــــا وكــــــــــــــــــــــــــــــــــــــانــــــــــــــــــــــــــــــــــــــت عـــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــادة33ً إقـــــــــــــــــــــــــــدامُـــــــــــــــــــــــــــهـــــــــــــــــــــــــــافـــــــــــــــــــــمـــــــــــــــــــــضـــــــــــــــــــــى وقــــــــــــــــــــــــــــــــــدَّ عَــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــرَّدتْ  هـــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــيَ  إذا  مـــــــــــــــــــــــــــــنـــــــــــــــــــــــــــــهُ 

عــــــــــــــــــــــا34 ــــــــــــــــــــــــــــــــــريِّ وصــــــــــــــــــــــدَّ مــــــــــــــــــــــــــــــــــســــــــــــــــــــــــــــــــــجــــــــــــــــــــــــــــــــــورةً مُـــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــتـــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــجـــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــاوِراً قُــــــــــــــــــــــــــــــاّمُــــــــــــــــــــــــــــــهــــــــــــــــــــــــــــــافــــــــــــــــــــــرمــــــــــــــــــــــى بـــــــــــــــــهـــــــــــــــــا عُــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــرْضَ الــــــــــــــــــــــــــــــــــسَّ

ــــــــــــــــــهــــــــــــــــــا35 عُ غـــــــــــــــــــــــــــــــــــــــابـــــــــــــــــــــــــــــــــــــــةٍ وقـــــــــــــــــــــــيـــــــــــــــــــــــامُـــــــــــــــــــــــهـــــــــــــــــــــــامـــــــــــــــــــــحـــــــــــــــــــــفـــــــــــــــــــــوفـــــــــــــــــــــةً وســـــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــطَ الــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــيَــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــراعِ يُــــــــــــــــــظِــــــــــــــــــلُّ مـــــــــــــــــــــــــــــــــنـــــــــــــــــــــــــــــــــهُ مُــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــصــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــرَّ

II. Kamelritt und Tierepisoden

Einleitende Kamelbeschreibung

22 �So mache dich frei mit einer vom Reisen Erschöpften. Nur Reste 
an Kräften sind ihr verblieben; eingefallen sind Rücken und Höcker.

23 �Doch ist auch ihr Fleisch dahingeschwunden und sind ihr in ihrer 
Ermattung die Hufschuhriemen zerrissen nach all der Erschöpfung,

24 �So prescht sie im Zügel noch immer voran wie die gelbliche Wolke, 
die regenentleert und leicht und rasch mit dem Südwind einherzieht.

Onagerepisode

25 �Und wie die Stute, die aufgebauschten Euters, vom Flanken- 
gestreiften trächtig geworden ist, dem Hengstkampfgezeichneten.

26 �Jetzt treibt er zerkratzten Fells die Stute die Hügel hinauf, 
verstört, da die Stute so störrisch und widerspenstig sich zeigte.

27 �In aṯ-Ṯalabūts zerklüfteter Gegend hält er die Wache. 
Markierungssteinhaufen dort erwecken Furcht in der Weite.

28 �Den Monat Ǧumādā, den letzten der sechs des Winters, brachten sie 
zu mit Weiden, jetzt steh’n sie da in banger Erwartung.

29 �Und einen Entschluss, einen festen, kräftigen gilt es fassen. 
Die Ernsthaftigkeit der Entscheidung bestimmt auch ihren Erfolg.

30 �Schon stechen die Grannen des Pfriemengrases die Hufe der Stute, 
und es erheben sich Sommerwinde, stürmisch und glühend.

31  �Dann teilen sie sich im Lauf eine Wolke aus Staub, deren Schatten, 
langgestreckt, fliegt wie der Rauch eines Feuers, aus Reisig entflammt,

32 �ein Feuer, vom Nordwind entfacht und geschürt mit frischen Rhanterium- 
zweigen, es gleicht dem Rauch einer hochauflodernden Flamme.

33 �So läuft er denn weiter und treibt die Stute voran; beständig 
treibt er sie vorwärts, wenn sie vom Wege abweichen will.

34 �Ein Bach ist das Ziel, und sie waten hinein und teilen sich ihre 
Tränke, die wohlgefüllt ist, die Ränder von Rohr gesäumt,

35 �und dicht von Röhricht umstanden; es bildet ein Dickicht, teils nieder- 
getreten, teils aufrechtstehend spendet es ihnen Schatten.
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عُــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــرْضَ الــــــــــــــــــــشّــــــــــــــــــــقــــــــــــــــــــائــــــــــــــــــــقِ طــــــــــــــــــوفُــــــــــــــــــهــــــــــــــــــا وبُــــــــــــــــغــــــــــــــــامُــــــــــــــــهــــــــــــــــاخـــــــــــــــــــنـــــــــــــــــــســـــــــــــــــــاءُ ضـــــــــــــــــــيّـــــــــــــــــــعـــــــــــــــــــتِ الــــــــــــــــــــــــفَــــــــــــــــــــــــريــــــــــــــــــــــــرَ فــــــــــــــــلــــــــــــــــم يـَـــــــــــــــــــــــــــــــــــــــرِم37ْ

غُــــــــــــــــــــــــــــــبْــــــــــــــــــــــــــــــسٌ كــــــــــــــــــــــــــــــواســــــــــــــــــــــــــــــبُ مــــــــــــــــــــــــــا يُــــــــــــــــــــــــــــــمَــــــــــــــــــــــــــــــنُّ طـــــــــــــعـــــــــــــامُـــــــــــــهـــــــــــــالِـــــــــــــــــــــــــــــــمُـــــــــــــــــــــــــــــــعـــــــــــــــــــــــــــــــفّـــــــــــــــــــــــــــــــرٍ قَـــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــهْـــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــدْ تـــــــــــــــــــــــــــــــــــــنـــــــــــــــــــــــــــــــــــــازع شِـــــــــــــــــــــــــــــــــــــلـــــــــــــــــــــــــــــــــــــوَه38ُ

سِـــــــــــــــــــهـــــــــــــــــــامُـــــــــــــــــــهـــــــــــــــــــاصــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــادفــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــنَ مــــــــــــــــــــــــــــــــنــــــــــــــــــــــــــــــــهُ غِــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــرَّةً فــــــــــــــــــأصــــــــــــــــــبــــــــــــــــــنَــــــــــــــــــهــــــــــــــــــا39 تــــــــــــــــــــــطــــــــــــــــــــــيــــــــــــــــــــــشُ  لا  الــــــــــــــــــــــمــــــــــــــــــــــنــــــــــــــــــــــايــــــــــــــــــــــا  إنَّ 

يـُــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــروِي الـــــــــــــــــــخـــــــــــــــــــمـــــــــــــــــــائـــــــــــــــــــلَ دائــــــــــــــــــــــــــــــمــــــــــــــــــــــــــــــاً تَــــــــــــــســــــــــــــجــــــــــــــامُــــــــــــــهــــــــــــــابـــــــــــــــــــــــــــــــــاتـــــــــــــــــــــــــــــــــتْ وأســـــــــــــــــــــــــــــــــــــــبـــــــــــــــــــــــــــــــــــــــلَ واكــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــفٌ مـــــــــــــــــــــــــــــــــن ديــــــــــــــــــــــمــــــــــــــــــــــة40ٍ

ـــــــــــــــــــــــــــــجـــــــــــــــــــــــــــــومَ غَـــــــــــــــــمـــــــــــــــــامُـــــــــــــــــهـــــــــــــــــايـــــــــــــــــــــعـــــــــــــــــــــلـــــــــــــــــــــو طـــــــــــــــــــــــــــــريـــــــــــــــــــــــــــــقـــــــــــــــــــــــــــــةَ مــــــــــــــــــــــتــــــــــــــــــــــنِــــــــــــــــــــــهــــــــــــــــــــــا مـــــــــــــــــــــــــــــتـــــــــــــــــــــــــــــواتـــــــــــــــــــــــــــــرا41ً فـــــــــــــــــــــــــــــي لــــــــــــــــــــيــــــــــــــــــــلــــــــــــــــــــةٍ كــــــــــــــــــــــــفــــــــــــــــــــــــرَ الـــــــــــــــــــــــــــــنُّ

ــــــــــــــــــــــــذا42ً بـــــــــــــــــــــــــــعُـــــــــــــــــــــــــــجـــــــــــــــــــــــــــوبِ أنــــــــــــــــــــــــــــــــــــقــــــــــــــــــــــــــــــــــــاءٍ يَــــــــــــــــــــــــمــــــــــــــــــــــــيــــــــــــــــــــــــلُ هَـــــــــــــــــــــيَـــــــــــــــــــــامُـــــــــــــــــــــهـــــــــــــــــــــاتــــــــــــــــــــــــــــجــــــــــــــــــــــــــــتــــــــــــــــــــــــــــافُ أصـــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــاً قــــــــــــــــــــــــــــالــــــــــــــــــــــــــــصــــــــــــــــــــــــــــاً مُــــــــــــــــــــــــتــــــــــــــــــــــــنــــــــــــــــــــــــبِّ

كــــــــــــــــــــــجُــــــــــــــــــــــمــــــــــــــــــــــانــــــــــــــــــــــةِ الــــــــــــــــــــــــــبــــــــــــــــــــــــــحــــــــــــــــــــــــــريِّ سُـــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــلَّ نِــــــــــــــــــظــــــــــــــــــامُــــــــــــــــــهــــــــــــــــــاوتـــــــــــــــــــــــــــــــــضـــــــــــــــــــــــــــــــــيءُ فـــــــــــــــــــــــــــــي وجـــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــهِ الـــــــــــــــــــــــــــــــــظـــــــــــــــــــــــــــــــــامِ مُـــــــــــــــــــنـــــــــــــــــــيـــــــــــــــــــرة43ً

وأســـــــــــــــــــــــــــفـــــــــــــــــــــــــــرت44ْ الـــــــــــــــــــــــــــــــظـــــــــــــــــــــــــــــــامُ  حَـــــــــــــــــــــــــــــــسَـــــــــــــــــــــــــــــــرَ  إذا  ـــــــــــــــــــــــــــــــــــرى أزلامُــــــــــــــــــــــــــــــهــــــــــــــــــــــــــــــاحــــــــــــــــــــــتّــــــــــــــــــــــى  بـَـــــــــــــــــــــــــــــــــــــــكَــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــرتْ تــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــزِلُّ عــــــــــــــــــــــــــــــن الـــــــــــــــــــــــــــــــــــثَّ

ــــــــــــــــــــــــدُ فـــــــــــــــــــــــــــي نِـــــــــــــــــــــــــــــــهـــــــــــــــــــــــــــــــاءِ صُـــــــــــــــــــــعـــــــــــــــــــــائِـــــــــــــــــــــد45ٍ ــــــــــــــــــــــــبــــــــــــــــــــــــلَّ ســــــــــــــــــــــــــــبــــــــــــــــــــــــــــعــــــــــــــــــــــــــــاً تـــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــؤامـــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــاً كــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــامــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــاً أيــــــــــــــــــــــــــــامُــــــــــــــــــــــــــــهــــــــــــــــــــــــــــاعَـــــــــــــــــــــــــــلِـــــــــــــــــــــــــــهَـــــــــــــــــــــــــــتْ تَّ

حــــــــــــــــــــــــالِــــــــــــــــــــــــق46ٌ وأســـــــــــــــــــــــــــــــــحـــــــــــــــــــــــــــــــــقَ  ذَهَـــــــــــــــــــــــــــــــــــــلـــــــــــــــــــــــــــــــــــــتْ  إذا  لـــــــــــــــــــــــــــــــــــم يُـــــــــــــــــــــــــــــــبـــــــــــــــــــــــــــــــلِـــــــــــــــــــــــــــــــهِ إرضـــــــــــــــــــــــــــــــــــاعُـــــــــــــــــــــــــــــــــــهـــــــــــــــــــــــــــــــــــا وفِـــــــــــــــــــــــطـــــــــــــــــــــــامُـــــــــــــــــــــــهـــــــــــــــــــــــاحــــــــــــــــــــــــتّــــــــــــــــــــــــى 

فَـــــــــــــــــــــــــــرَاعَـــــــــــــــــــــــــــهـــــــــــــــــــــــــــا47 الأنــــــــــــــــــــــــــــــــــــيــــــــــــــــــــــــــــــــــــسِ  رِزَّ  عـــــــــــــــــــــــــــن ظــــــــــــــــــــــهــــــــــــــــــــــرِ غــــــــــــــــــــــيــــــــــــــــــــــبٍ والأنـــــــــــــــــــــــــــــــــــيـــــــــــــــــــــــــــــــــــسُ سَــــــــــــــــقــــــــــــــــامُــــــــــــــــهــــــــــــــــافـــــــــــــــــــتـــــــــــــــــــســـــــــــــــــــمّـــــــــــــــــــعـــــــــــــــــــتْ 

Oryxepisode

36 �Ist so mein Kamel oder ist’s wie die Scheue? Die hatte ein Kalb, 
doch ein Raubtier riss es; jetzt irrt sie ziellos, allein ohne Herde. 
Doch kann eine Herde bestehen, wenn sie kein Leittier hat?

37 �Die Oryx mit zurückgebogener Nase: Ihr Junges 
hat sie verloren, jetzt schweift sie umher im Grasland, blökend,

38 �des Kleinen wegen. Im Staube liegt es und Wölfe, die schmutzig- 
grauen, zerren an ihm und gönnen einander den Riss nicht.

39 �Ein Augenblick nur nicht aufgemerkt, und schon hatten sie zu- 
gepackt – die Pfeile des Todesgeschicks verfehlen ihr Ziel nicht!

40 �Ein strömender Dauerregen ergießt sich die ganze Nacht, 
und ununterbrochen bewässert sein Niederschlag dunkles Dickicht.

41  �Die Wolken verhüllen die Sterne, während der nächtliche Regen 
in pausenlosem Erguss ihr über den Rückenstreif fließt.

42 �Vor ihm sucht sie Schutz und verkriecht sich in einer verbogenen Wurzel 
am Ende des Hügels bei dem herunterrieselnden Sand.

43 �Inmitten der Dunkelheit glitzert sie hell wie eine vom Perlen- 
taucher gefischte kleine Perle, die von der Schnur fiel.

44 �Der Morgen bricht an, das Dunkel verzieht sich und weiter zieht sie. 
Ihr gleiten beim Laufen die Hufe ab auf dem feuchtnassen Boden.

45 �Wo unten der Wadi Ṣu ʿ āʾid den Schwemmfächer bildet, da läuft sie 
sieben Tage und Nächte inmitten der Wasserlöcher.

46 �Die Hoffnung, das Junge zu finden, hat sie verloren. Vertrocknet, 
geschrumpft ist nunmehr ihr Euter. Gesäugt hat es niemals ein Kalb.

47 �Jetzt hört sie ein leises Menschengeräusch, und da schrickt sie auf: 
denn die Menschen sind doch für sie die schlimmste Krankheit von allen.
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مــــــــــــــــــــــــــــولَــــــــــــــــــــــــــــى الـــــــــــــــــــــمـــــــــــــــــــــخـــــــــــــــــــــافـــــــــــــــــــــةِ خـــــــــــــــــلـــــــــــــــــفُـــــــــــــــــهـــــــــــــــــا وأمــــــــــــــــــــــامُــــــــــــــــــــــهــــــــــــــــــــــافَـــــــــــــــــــــــــــــــعَـــــــــــــــــــــــــــــــدتْ كـــــــــــــــــــــــا الـــــــــــــــــــفَـــــــــــــــــــرجـــــــــــــــــــيـــــــــــــــــــنِ تــــــــــــــــــحــــــــــــــــــسِــــــــــــــــــبُ أنّـــــــــــــــــــــــــــــــه48ُ

وأرســـــــــــــــــــــــــــــلـــــــــــــــــــــــــــــوا49 الـــــــــــــــــــــــــــــــــــــــرمـــــــــــــــــــــــــــــــــــــــاةُ  يـــــــــــــــــــــــــــــئِـــــــــــــــــــــــــــــسَ  إذا  غُـــــــــــــــــــــــــــضُـــــــــــــــــــــــــــفـــــــــــــــــــــــــــاً دواجــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــنَ قــــــــــــــــــــــــــــــافــــــــــــــــــــــــــــــاً أعــــــــــــــــــصــــــــــــــــــامُــــــــــــــــــهــــــــــــــــــاحـــــــــــــــــــــــــتّـــــــــــــــــــــــــى 

هـــــــــــــــــــــــــــــــــــا وتَـــــــــــــــــــــــمـــــــــــــــــــــــامُـــــــــــــــــــــــهـــــــــــــــــــــــافـــــــــــــــــــــــلـــــــــــــــــــــــحِـــــــــــــــــــــــقْـــــــــــــــــــــــنَ واعــــــــــــــــــــــــــــــتــــــــــــــــــــــــــــــكــــــــــــــــــــــــــــــرتْ لــــــــــــــــــــهــــــــــــــــــــا مَــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــدْريّــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــة50ٌ ـــــــــــــــــــــــــمـــــــــــــــــــــــــهـــــــــــــــــــــــــريّـــــــــــــــــــــــــةِ حـــــــــــــــــــــــــــــــــــدُّ كـــــــــــــــــــــــــالـــــــــــــــــــــــــسَّ

تــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــذُد51ْ لـــــــــــــــــــــــــــــــم  إن  وأيــــــــــــــــــــــــــــقــــــــــــــــــــــــــــنــــــــــــــــــــــــــــتْ  ـــــــــــــــــــــــــــــــــــتـــــــــــــــــــــــــــــــــــذودهـــــــــــــــــــــــــــــــــــنَّ  حِـــــــــــــــمـــــــــــــــامُـــــــــــــــهـــــــــــــــالِ الــــــــــــــــــــــحــــــــــــــــــــــتــــــــــــــــــــــوفِ  مـــــــــــــــــــــــــع  أحــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــمَّ  قـــــــــــــــــــــــــد  أن 

بـِـــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــدمٍ وغــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــودِرَ فــــــــــــــــــــــــي الــــــــــــــــــــــــمَــــــــــــــــــــــــكَــــــــــــــــــــــــرِّ سُــــــــــــــخــــــــــــــامُــــــــــــــهــــــــــــــافــــــــــــــــــتــــــــــــــــــقــــــــــــــــــصّــــــــــــــــــدتْ مــــــــــــــنــــــــــــــهــــــــــــــا كــــــــــــــــــــــــــــسَــــــــــــــــــــــــــــابِ فَــــــــــــــــــــــــضُــــــــــــــــــــــــرِّجَــــــــــــــــــــــــت52ْ

ــــــــــــحــــــــــــى53 بــــــــــــالــــــــــــضُّ الـــــــــــــــــــــــلـــــــــــــــــــــــوامـــــــــــــــــــــــعُ  رقــــــــــــــــــــــــــــــــــــــصَ  إذ  ــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــرابِ إكـــــــــــــــــــامُـــــــــــــــــــهـــــــــــــــــــافــــــــــــــبــــــــــــــتــــــــــــــلــــــــــــــكَ  واجـــــــــــــــــــــــــــــــــــــتـــــــــــــــــــــــــــــــــــــابَ أرديــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــةَ الــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــسَّ

رِيــــــــــــــــــــــــبــــــــــــــــــــــــة54ً أفُـــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــرِّطَ  أنْ  ــــــــــــــــــــــــبــــــــــــــــــــــــانــــــــــــــــــــــــةَ  الــــــــــــــــــــــــلُّ امُـــــــــــــــــــــــــــــــــهـــــــــــــــــــــــــــــــــاأقــــــــــــــــــــــــضــــــــــــــــــــــــي  لُـــــــــــــــــــــــــــــــــوَّ بـــــــــــــــــــــــــــــحـــــــــــــــــــــــــــــاجـــــــــــــــــــــــــــــةٍ  يـــــــــــــــــــــــــــــــــــــلـــــــــــــــــــــــــــــــــــــومَ  أن  أو 

ـــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــالُ عـــــــــــــــــــــــــــــقـــــــــــــــــــــــــــــدِ حـــــــــــــــــــــــــــبـــــــــــــــــــــــــــائـــــــــــــــــــــــــــلٍ جَـــــــــــــــــــــــــــــــذّامُـــــــــــــــــــــــــــــــهـــــــــــــــــــــــــــــــاأوَلَــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــم تــــــــــــــــــــــــــــــكــــــــــــــــــــــــــــــنْ تــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــدري نــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــوار بــــــــــــــــــــأنّــــــــــــــــــــنــــــــــــــــــــي55 وصَّ

أرضَْــــــــــــــــــــــــــــــــــــــهــــــــــــــــــــــــــــــــــــــا56 لــــــــــــــــــــــــــــــــــــــم  إذا  أمـــــــــــــــــــــــــــــكـــــــــــــــــــــــــــــنـــــــــــــــــــــــــــــةٍ  حِــــــــــــمــــــــــــامُــــــــــــهــــــــــــاتـــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــرّاكُ  الـــــــــــــــــــــنّـــــــــــــــــــــفـــــــــــــــــــــوسِ  بـــــــــــــــــعـــــــــــــــــضَ  يـَـــــــــــــــعــــــــــــــــتــــــــــــــــلِــــــــــــــــقْ  أو 

48 �Und furchtergriffen wagt sie es nicht, nach hinten zu fliehen, 
und furchtergriffen wagt sie auch nicht, nach vorne zu stürzen.

49 �Den Pfeilen entging sie; da lösen die Jäger verschrumpelte Bänder 
vom Hals ihrer Hunde, gut dressierte, mit schlappen Ohren.

50 �Die Hunde holen sie ein, sie kontert mit einem Gehörn, 
das in Spitze und Länge der samharitischen Lanze gleicht,

51  �um abzuwehren die Hunde; ihr Schicksal wäre besiegelt 
und sicher der Tod, das weiß sie, wenn ihr die Abwehr misslänge.

52 �Erst geht’s gegen „Räuber“, die Hündin. Von Blut überströmt ist sie schnell, 
und dann auch „Schwarzer“, der Rüde; er bleibt auf dem Kampfplatz zurück.

Schluss des Kamelritts und Überleitung

53 �Mit solcher Kamelin erreiche ich schließlich, wenn früh die Lichtschimmer 
tanzen und Hügelbuckel den Mantel der Luftspieglung anziehn,

54 �mein Ziel, um kein Stück dahinter zurückzubleiben, unsicher, 
zögernd; und so wird kein Tadler glauben, mich tadeln zu müssen.

55 �Jetzt hör doch, Nawār, ihr wisst es doch wohl, dass ich es gewohnt bin, 
Liebesbande so schnell zu lösen, wie ich sie knüpfe,

56 �und Orte, die mir nicht behagen, schnell wieder verlasse, es sei denn 
es wäre der Tod, der meine Seele an einen Ort fesselt.
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لـــــــــــــــيـــــــــــــــلـــــــــــــــة57ٍ مـــــــــــــــــــــــــــــــــن  تـــــــــــــــــــــــــــــــــدريـــــــــــــــــــــــــــــــــن كـــــــــــــــــــــــــــــــــم  أنــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــتِ لا  طَــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــلْــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــقٍ لــــــــــــــــــــــــــــــــــــذيــــــــــــــــــــــــــــــــــــذٍ لــــــــــــــــــــــــــــهــــــــــــــــــــــــــــوُهــــــــــــــــــــــــــــا ونـِـــــــــــــــــــــــــــــــدامُــــــــــــــــــــــــــــــــهــــــــــــــــــــــــــــــــابـــــــــــــــــــــــــــــــــل 

مُــــــــــــــــــــــدامُــــــــــــــــــــــهــــــــــــــــــــــاقـــــــــــــــــــــــــــــــــــد بـِــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــتُّ ســـــــــــــــــــــــــــــــامـــــــــــــــــــــــــــــــرَهـــــــــــــــــــــــــــــــا وغــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــايــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــةِ تـــــــــــــــــــــــاجـــــــــــــــــــــــر58ٍ وعــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــزَّ  رُفِــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــعَــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــتْ  إذ  وافـــــــــــــــــــــــــــــــــيـــــــــــــــــــــــــــــــــتُ 
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جــــــــــــــــــــــــــــــــــــــاجَ بـــــــــــــــــسُـــــــــــــــــحـــــــــــــــــرة61ٍ لِعَـــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــلَّ مــــــــــــــــــــنــــــــــــــــــــهــــــــــــــــــــا حــــــــــــــــــــــــيــــــــــــــــــــــــن هــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــبَّ نــــــــــــــــــيــــــــــــــــــامُــــــــــــــــــهــــــــــــــــــابـــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــادرتُ حـــــــــــــــــاجـــــــــــــــــتَـــــــــــــــــهـــــــــــــــــا الــــــــــــــــــــــــــــــــــــــدَّ

زِمـــــــــــــــــــامُـــــــــــــــــــهـــــــــــــــــــاوغـــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــداةِ ريـــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــحٍ قــــــــــــــــــــــــــــــــــــد وزعـــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــتُ وقِـــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــرَّة62ٍ ـــــــــــــــــــــــــمـــــــــــــــــــــــــالِ  الـــــــــــــــــــــــــشَّ بـــــــــــــــــــــيـــــــــــــــــــــدِ  أصـــــــــــــــــــبـــــــــــــــــــحـــــــــــــــــــتْ  إذ 

لِــــــــــــــــجــــــــــــــــامُــــــــــــــــهــــــــــــــــاولـــــــــــــــــــــقـــــــــــــــــــــد حـــــــــــــــــمـــــــــــــــــيـــــــــــــــــتُ الـــــــــــــــــــــــــحـــــــــــــــــــــــــيَّ تـــــــــــــــــــحـــــــــــــــــــمِـــــــــــــــــــلُ شِــــــــــــــكّــــــــــــــتــــــــــــــي63 غـــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــدوتُ  إذ  وشـــــــــــــــــــــــــــاحـــــــــــــــــــــــــــي  فُـــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــرُطٌ 

حَـــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــرَجٍ إلـــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــى أعـــــــــــــــــــــــــــــــــامـــــــــــــــــــــــــــــــــهـــــــــــــــــــــــــــــــــنَّ قَـــــــــــــــــــــــــتَـــــــــــــــــــــــــامُـــــــــــــــــــــــــهـــــــــــــــــــــــــافـــــــــــــــــــــــــعـــــــــــــــــــــــــلـــــــــــــــــــــــــوتُ مُـــــــــــــــــــــــــــــرتَـــــــــــــــــــــــــــــقَـــــــــــــــــــــــــــــبـــــــــــــــــــــــــــــاً عــــــــــــــــــــــلــــــــــــــــــــــى مــــــــــــــــــــــرهــــــــــــــــــــــوبــــــــــــــــــــــة64ٍ

كـــــــــــــــــــــــافـــــــــــــــــــــــر65ٍ فــــــــــــــــــــــــــــــــــي  يــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــداً  ألـــــــــــــــــــــــــــــــــــــــقَـــــــــــــــــــــــــــــــــــــــتْ  إذا  وأجـــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــنَّ عـــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــوراتِ الـــــــــــــــــــــــــــــــــثّـــــــــــــــــــــــــــــــــغـــــــــــــــــــــــــــــــــورِ ظــــــــــــــــــامُــــــــــــــــــهــــــــــــــــــاحــــــــــــــــــــــــــــتّــــــــــــــــــــــــــــى 

جــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــرداءَ يــــــــــــــــــــــــحــــــــــــــــــــــــصَــــــــــــــــــــــــرُ دونـَـــــــــــــــــــــــــــــــــــهــــــــــــــــــــــــــــــــــــا جُــــــــــــــــــــــــــــرَّامُــــــــــــــــــــــــــــهــــــــــــــــــــــــــــاأســـــــــــــــــــهـــــــــــــــــــلـــــــــــــــــــتُ وانــــــــــــــــــتــــــــــــــــــصــــــــــــــــــبــــــــــــــــــتْ كــــــــــــــــــــــــــــــــجِــــــــــــــــــــــــــــــــذْعِ مُــــــــــــــنــــــــــــــيــــــــــــــفَــــــــــــــة66ٍ

ــــــــــــــــــــــــــــه67ُ ـــــــــــــــــــــــــــــــــعـــــــــــــــــــــــــــــــــامِ وشــــــــــــــــــــــــــــلَّ ـــــــــــــــــــــــــعـــــــــــــــــــــــــتُـــــــــــــــــــــــــهـــــــــــــــــــــــــا طَــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــرَدَ الـــــــــــــــــــــــــــــــــنَّ عِــــــــــــــــظــــــــــــــــامُــــــــــــــــهــــــــــــــــارفَّ وخــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــفَّ  ســــــــــــــــــــــخِــــــــــــــــــــــنــــــــــــــــــــــتْ  إذا  حـــــــــــــــــــــــتّـــــــــــــــــــــــى 

ـــــــــــــــــــــــــهـــــــــــــــــــــــــا وأســـــــــــــــــــــــــــــــــــبـــــــــــــــــــــــــــــــــــلَ نـــــــــــــــــحـــــــــــــــــرُهـــــــــــــــــا68 وابــــــــــــــــــــــــــــــتــــــــــــــــــــــــــــــلَّ مــــــــــــــــــــــــــن زَبـَــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــدِ الـــــــــــــــــحـــــــــــــــــمـــــــــــــــــيـــــــــــــــــمِ حِــــــــــــــــــــزامُــــــــــــــــــــهــــــــــــــــــــاقـــــــــــــــــــــــلِـــــــــــــــــــــــقـــــــــــــــــــــــتْ رِحـــــــــــــــــــــــــالـــــــــــــــــــــــــتُ

حَــــــــــــــــمــــــــــــــــامُــــــــــــــــهــــــــــــــــاتَـــــــــــــــــــــــــــــرْقَـــــــــــــــــــــــــــــى وتـــــــــــــــــطـــــــــــــــــعـــــــــــــــــنُ فــــــــــــــــــــــي الــــــــــــــــــــــعِــــــــــــــــــــــنــــــــــــــــــــــانِ وتـــــــــنـــــــــتـــــــــحـــــــــي69 أجــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــدَّ  إذ  الـــــــــــــــــــــحـــــــــــــــــــــمـــــــــــــــــــــامـــــــــــــــــــــةِ  وِرْدَ 

III. Selbstlob

Weinszene

57 �Ja weißt du womöglich nicht, wie ich so manch laue Nacht, 
in der es gar köstlich war bei Spaß und bei Zecherei,

58 �verbrachte mit Plauderei, und wie die Fahne mich lockte, 
mit der der Weinhändler warb für seine teure Ware?

59 �Ich zahlte gar viel für alte Schläuche, glänzend und schwarz, 
und dunkle Krüge, die angezapft und entsiegelt werden,

60 �und Frühtrunke reinen Weins, bei dem eine Sängerin Saiten 
der Laute zupft, die ihr der Daumen zum Klingen bringt.

61  �Dem Drang nach einem weiteren Trunke kam ich zuvor, 
am Morgen, wenn Hahnengeschrei die anderen Menschen aufweckt.

Ausspähen der Feinde

62 �Und manch einen windigen, eiskalten Morgen, wenn dessen Zügel 
die Hände des Nordwinds führten, habe ich standhaft ertragen.

63 �Und Reiter hab ich beschützt, und stürmische Pferde, deren 
Zügel am Morgen mein Gürtel war, trugen die Waffen.

64 �In furchteinflößender Gegend erstieg ich den Aussichtspunkt, 
wo die Wegzeichen ganz und gar verschleiert werden vom Dunst,

65 �und erst, als die Sonne in die Hüllende eintrat und nächtliche 
Finsternis die möglichen Wege der Feinde verdunkelt,

66 �da stieg ich wieder hinab, wo hochaufgerichtet mein Pferd stand, 
gleichend der glatten Palme, von der man als letztes erntet.

67 �Ich spornte es an, so schnell wie ein Strauß zu rennen und schneller, 
bis ihm, als es erhitzt und mit leichten Gliedern daherkam,

68 �vom schnellen Laufe ganz locker der Sattel saß, während der Schweiß ihm 
herunter vom Hals troff. Durchnässt war vom Schaum seines Schweißes der Bauchgurt.

69 �Den Kopf wirft es hoch, und, sich in den Zügel stemmend, prescht es 
unbändig voran wie ein durstiger Taubenschwarm losstürmt zur Tränke.

154� Mu‘ allaqãt für Millennials Labı̃d ibn Rabı̃ 
˛
a� 155



تُـــــــــــــــــــــــــــــــــــــــرْجَـــــــــــــــــــــــــــــــــــــــى نــــــــــــــــــــــوافــــــــــــــــــــــلـُـــــــــــــــــــــهــــــــــــــــــــــا ويُـــــــــــــــــــــــخـــــــــــــــــــــــشـــــــــــــــــــــــى ذامُـــــــــــــــــــــــــهـــــــــــــــــــــــــاوكــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــثــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــيــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــرةٍ غُـــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــربـــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــاؤهـــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــا مـــــــــــــــــــــــجـــــــــــــــــــــــهـــــــــــــــــــــــولـــــــــــــــــــــــة70ٍ

ــــــــــــــــــهــــــــــــــــــا71 رُ بـــــــــــــــــــــــــــــــــــالـــــــــــــــــــــــــــــــــــذُحـــــــــــــــــــــــــــــــــــولِ كــــــــــــــــــأنَّ جِـــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــنُّ الــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــبَــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــديِّ رواســــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــيــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــاً أقـــــــــــــــــــــــــــدامُـــــــــــــــــــــــــــهـــــــــــــــــــــــــــاغُـــــــــــــــــــــــــــــــــــــلْـــــــــــــــــــــــــــــــــــــبٌ تـَـــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــشــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــذَّ

ـــــــــــــــهـــــــــــــــا72 عـــــــــــــــــــــــــــنـــــــــــــــــــــــــــدي ولـــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــم يــــــــــــــــــــــفــــــــــــــــــــــخــــــــــــــــــــــرْ عـــــــــــــــــــــــــــلـــــــــــــــــــــــــــيَّ كِـــــــــــــــــــــــــرامُـــــــــــــــــــــــــهـــــــــــــــــــــــــاأنــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــكــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــرتُ بـــــــــــــــــــــــاطـــــــــــــــــــــــلَـــــــــــــــــــــــهـــــــــــــــــــــــا وبـُـــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــؤتُ بـــــــــــــــحـــــــــــــــقِّ

بـــــــــــــــــــــــــــمـــــــــــــــــــــــــــغـــــــــــــــــــــــــــالـــــــــــــــــــــــــــقٍ مُــــــــــــــــــــــــــــــتــــــــــــــــــــــــــــــشــــــــــــــــــــــــــــــابــــــــــــــــــــــــــــــهٍ أجــــــــــــــــــــــــســــــــــــــــــــــــامُــــــــــــــــــــــــهــــــــــــــــــــــــاوجـــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــزورِ أيــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــســــــــــــــــــــــــــــــــــــــــارٍ دعـــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــوتُ لــــــــــــــحــــــــــــــتــــــــــــــفِــــــــــــــهــــــــــــــا73

مُــــــــــــــــــــــــــــطْــــــــــــــــــــــــــــفِــــــــــــــــــــــــــــل74ٍ أو  لــــــــــــــــــــــــــــعــــــــــــــــــــــــــــاقــــــــــــــــــــــــــــرٍ  بــــــــــــــــــــــــــــــهــــــــــــــــــــــــــــــنَّ  بُـــــــــــــــــــــــــــــــــــذِلـــــــــــــــــــــــــــــــــــتْ لــــــــــــــــــــــــجــــــــــــــــــــــــيــــــــــــــــــــــــرانِ الــــــــــــــــــجــــــــــــــــــمــــــــــــــــــيــــــــــــــــــعِ لِــــــــــــــــحــــــــــــــــامُــــــــــــــــهــــــــــــــــاأدعـــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــو 

هــــــــــــــــــــبــــــــــــــــــــطَــــــــــــــــــــا تـــــــــــــــــــــــبـــــــــــــــــــــــالـــــــــــــــــــــــةَ مُـــــــــــــــــــــــخـــــــــــــــــــــــصِـــــــــــــــــــــــبـــــــــــــــــــــــاً أهــــــــــــــــــضــــــــــــــــــامُــــــــــــــــــهــــــــــــــــــافـــــــــــــــــــالـــــــــــــــــــضـــــــــــــــــــيـــــــــــــــــــفُ والـــــــــــــــــــــــــــــــــــــجـــــــــــــــــــــــــــــــــــــارُ الـــــــــــــــــــــــــغـــــــــــــــــــــــــريـــــــــــــــــــــــــبُ كــــــــــــــــأنّــــــــــــــــمــــــــــــــــا75

ـــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــة76ٍ مــــــــــــــــــــــــــــــثــــــــــــــــــــــــــــــلِ الـــــــــــــــــــــــــــبـــــــــــــــــــــــــــلـــــــــــــــــــــــــــيّـــــــــــــــــــــــــــةِ قــــــــــــــــــــــــــــــــــــالــــــــــــــــــــــــــــــــــــصٍ أهــــــــــــــــــــــــــــدامُــــــــــــــــــــــــــــهــــــــــــــــــــــــــــاتــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــأوي إلــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــى الأطــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــنــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــابِ كــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــلُّ رذيّـَ

تــــــــــــــــــــــنــــــــــــــــــــــاوحــــــــــــــــــــــت77ْ الـــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــريـــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــاحُ  إذا  ــــــــــــــــــــــــــلـــــــــــــــــــــــــــون  خُـــــــــــــــــــــــــــــلُـــــــــــــــــــــــــــــجـــــــــــــــــــــــــــــاً تُــــــــــــــــــــــــــــــــــــــمَــــــــــــــــــــــــــــــــــــــدُّ شــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــوارعــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــاً أيـــــــــــــــــــتـــــــــــــــــــامُـــــــــــــــــــهـــــــــــــــــــاويُـــــــــــــــــــــــــــكـــــــــــــــــــــــــــلّـِ

Friedensstiftung

70 �An manch einem Tag, an dem fern ihrer Heimat viele sich treffen 
 – man kennt nicht das Ende, doch hofft man auf Beute und fürchtet Blamage –,

71 �wenn Löwen einander bedrohen, blutrachedurstig, als wären’s die 
Dschinnen von Badī, und nicht einen Fußbreit zurückweichen wollen,

72 �Da wies ich manch falschen Anspruch zurück und setzte das Recht durch. 
Kein Edler kann sich doch rühmen, mir etwas vorauszuhaben!

Ausrichten eines Gastmahls

73 �Zum Schlachten so manchen Kamels, den Lospfeilspielern bestimmt, 
lud ich ein mit den Siegespfeilen, markiert mit entsprechenden Kerben.

74 �Zu einer Kamelstute laden sie ein, die ein Füllen hat oder 
unfruchtbar ist, um das Fleisch mit allen Gästen zu teilen.

75 �Da kommt es Klienten aus fremden Stämmen und Gästen so vor, 
wie in Tabāla, wenn dort die Täler in Fülle erblühen.

76 �Auch ausgemergelte Frauen, Todeskamelinnen gleich, 
mit Lumpen nur dürftig bekleidet, suchen im Zelte Zuflucht,

77 �und füllen mit Fleisch, wenn eisige Winde blasen, die Schüsseln, 
Kanälen gleich, wo Waisenkinder zur Tränke gehen.
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يـــــــــــــــــــــــــــــــــزَل78ْ لـــــــــــــــــــــــــم  الـــــــــــــــــــمـــــــــــــــــــجـــــــــــــــــــامـــــــــــــــــــعُ  الــــــــــــــــــــــتــــــــــــــــــــــقَــــــــــــــــــــــتِ  إذا  ـــــــــــــــــــــــامُـــــــــــــــــــــــهـــــــــــــــــــــــاإنّـــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــا  ـــــــــــــــــــــــــــــــــا لـِـــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــزازُ عـــــــــــــــــــــــظـــــــــــــــــــــــيـــــــــــــــــــــــمـــــــــــــــــــــــةٍ جـــــــــــــــــــــــشَّ مـــــــــــــــــــــــــــــــــنَّ

ـــــــــــــهـــــــــــــا79 ـــــــــــــــــــعـــــــــــــــــــطـــــــــــــــــــي الـــــــــــــــــــــعـــــــــــــــــــــشـــــــــــــــــــــيـــــــــــــــــــــرةَ حـــــــــــــقَّ ــــــــــــــــــــــــــــمٌ يُ ـــــــــــــــــــــامُـــــــــــــــــــــهـــــــــــــــــــــاومُــــــــــــــــــــــــــــقــــــــــــــــــــــــــــسِّ ومُـــــــــــــــــــــــــــــــــــــــغـــــــــــــــــــــــــــــــــــــــذمِـــــــــــــــــــــــــــــــــــــــرٌ لـــــــــــــــــــــحـــــــــــــــــــــقـــــــــــــــــــــوقِـــــــــــــــــــــهـــــــــــــــــــــا هـــــــــــــــــــــضَّ

الـــــــــــــــــنـــــــــــــــــدى80 عـــــــــــــــــلـــــــــــــــــى  يـُــــــــــــــــــعـــــــــــــــــــيـــــــــــــــــــنُ  كـــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــرمٍ  وذو  ـــــــــــــــــــــامُـــــــــــــــــــــهـــــــــــــــــــــافـــــــــــــــــــــضـــــــــــــــــــــاً  سَـــــــــــــــــــــــــــــــــــــمْـــــــــــــــــــــــــــــــــــــحٌ كــــــــــــــــــــــــــــــــســــــــــــــــــــــــــــــــوبُ رغـــــــــــــــــــــــــــــــــــــائـــــــــــــــــــــــــــــــــــــبٍ غَـــــــــــــــــــــنَّ

ولــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــكــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــلِّ قـــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــومٍ سُــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــنّــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــةٌ وإمــــــــــــــــــــــــــــــامــــــــــــــــــــــــــــــهــــــــــــــــــــــــــــــامـــــــــــــــــــــــــــــــــــن مــــــــــــــــــــــــعــــــــــــــــــــــــشــــــــــــــــــــــــرٍ ســـــــــــــــــــــــــــــنَّـــــــــــــــــــــــــــــت لــــــــــــــــــــــــهــــــــــــــــــــــــم آبـــــــــــــــــــــــــــــــــــاؤهـــــــــــــــــــــــــــــــــــم81ْ

فــــــــــــــــــعــــــــــــــــــالُــــــــــــــــــهــــــــــــــــــم82 يــــــــــــــــــــــــــــــــــــبــــــــــــــــــــــــــــــــــــورُ  ولا  يــــــــــــــــــــــــطــــــــــــــــــــــــبــــــــــــــــــــــــعــــــــــــــــــــــــونَ  أحـــــــــــــــــــــامُـــــــــــــــــــــهـــــــــــــــــــــالا  الــــــــــــــــــــــــــــــــهــــــــــــــــــــــــــــــــوى  مــــــــــــــــــــــــــــــــع  تـــــــــــــــــــــمـــــــــــــــــــــيـــــــــــــــــــــلُ  لا  إذ 

فـــــــــــــــــــــــــــــسَـــــــــــــــــــــــــــــمَـــــــــــــــــــــــــــــا إلــــــــــــــــــــــــــــــــــــــيــــــــــــــــــــــــــــــــــــــهِ كــــــــــــــــــــــهــــــــــــــــــــــلُــــــــــــــــــــــهــــــــــــــــــــــا وغـــــــــــــــــــــــــامُـــــــــــــــــــــــــهـــــــــــــــــــــــــافـــــــــــــــــــــــــبـــــــــــــــــــــــــنَـــــــــــــــــــــــــوا لـــــــــــــــــــــنـــــــــــــــــــــا بـــــــــــــــــــــيـــــــــــــــــــــتـــــــــــــــــــــاً رفـــــــــــــــــــــــــيـــــــــــــــــــــــــعـــــــــــــــــــــــــاً سَـــــــــــــــــــــــــمْـــــــــــــــــــــــــكُـــــــــــــــــــــــــه83ُ

قَـــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــسَـــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــمَ الـــــــــــــــــــــــــــــــخـــــــــــــــــــــــــــــــائـــــــــــــــــــــــــــــــقَ بــــــــــــــــــيــــــــــــــــــنــــــــــــــــــنــــــــــــــــــا عــــــــــــــــــــــــاّمُــــــــــــــــــــــــهــــــــــــــــــــــــافـــــــــــــــــــاقـــــــــــــــــــنـــــــــــــــــــع بـــــــــــــــــــمـــــــــــــــــــا قَــــــــــــــــــــــــــــــــسَــــــــــــــــــــــــــــــــمَ الـــــــــــــــــــمـــــــــــــــــــلـــــــــــــــــــيـــــــــــــــــــكُ فــــــــــــــــإنّــــــــــــــــمــــــــــــــــا84

مـــــــــــــعـــــــــــــشـــــــــــــر85ٍ فــــــــــــــــــــــــــــي  ـــــــــــــــــــــــــمـــــــــــــــــــــــــتْ  قُـــــــــــــــــــــــــسِّ الأمــــــــــــــــــــــــــــــــــــــانــــــــــــــــــــــــــــــــــــــةُ  ــــــــــــــــــــــــامُــــــــــــــــــــــــهــــــــــــــــــــــــاوإذا  ــــــــــــــــــــــــنــــــــــــــــــــــــا قَــــــــــــــــــــــــسَّ أوفــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــى بــــــــــــــــــــــــــــأعــــــــــــــــــــــــــــظــــــــــــــــــــــــــــمِ حــــــــــــــــــــــــظِّ

أفُْــــــــــــــــظِــــــــــــــــعــــــــــــــــت86ْ الــــــــــــــعــــــــــــــشــــــــــــــيــــــــــــــرةُ  إذا  ــــــــــــــــــعــــــــــــــــــاةُ  الــــــــــــــــــسُّ ـــــــــــــــــــــــامُـــــــــــــــــــــــهـــــــــــــــــــــــاوهــــــــــــــــــــــــــــــمُ  وهــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــمُ فــــــــــــــــــــــــــــــــــوارسُــــــــــــــــــــــــــــــــــهــــــــــــــــــــــــــــــــــا وهــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــمْ حُـــــــــــــــــــــــكَّ

عـــــــــــــــــامُـــــــــــــــــهـــــــــــــــــاوهـــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــمُ ربــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــيــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــعٌ لــــــــــــــــــــــــــــــــــلــــــــــــــــــــــــــــــــــمُــــــــــــــــــــــــــــــــــجــــــــــــــــــــــــــــــــــاورِ فــــــــــــــــــيــــــــــــــــــهــــــــــــــــــم87ُ تــــــــــــــــــــــــــــــــــــطــــــــــــــــــــــــــــــــــــاولَ  إذا  والــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــمُــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــرْمِــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــاتِ 

حــــــــــــــــــاســــــــــــــــــد88ٌ ــــــــــــــــــــــــئَ  يُــــــــــــــــــــــــبــــــــــــــــــــــــطِّ أنْ  الــــــــــــــــــــعــــــــــــــــــــشــــــــــــــــــــيــــــــــــــــــــرةُ  لـِـــــــــــــــــيــــــــــــــــــامُــــــــــــــــــهــــــــــــــــــاوهــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــمُ  الــــــــــــــــــــــــــــــــــــعــــــــــــــــــــــــــــــــــــدوِّ  مـــــــــــــــــــــــــــــــع  يـــــــــــــــــــــــــــــــلـــــــــــــــــــــــــــــــومَ  أن  أو 

IV. Stammeslob

78 �Wann immer sich Leute versammeln in einer schwierigen Lage: 
Jemand von uns ist immer zur Stelle und meistert die Sache!

79 �Gerecht weist einer den Sippen zu, was ihnen gebührt, 
und unwidersprochen setzt einer das Recht durch und weist in die Schranken.

80 �Dann einer voll Edelmut, der zu reichlichen Gütern verhilft, 
doch die seinigen immer von neuem erwerben muss und erbeuten.

81  �Sie gehen den vorgezeichneten Weg ihrer Väter, es hat doch 
jede Gemeinschaft ihr eigenes Vorbild und eigene Sitte.

82 �Die Ehre ist unbefleckt und ihre Taten haben Bestand, 
denn vor blinder Leidenschaft weicht Besonnenheit ihnen nie.

83 �So erbauten die Väter für uns ein Haus mit hohem Dach, 
und Greise und Jünglinge, alle streben dorthin empor.

84 �So seid nun zufrieden mit dem, was der Herr euch zugeteilt hat. 
Denn der all die Eigenschaften verteilt hat, kennt sie am besten,

85 �und als man Verlässlichkeit unter den Stämmen verteilte, da wurde uns 
von dem Verteiler das größte Stück davon zugemessen.

86 �So sind es unsere Leute, die die Probleme regeln. 
Und Schiedsrichter sind sie dem Stamm, und Ritter, wenn Schlimmes geschieht.

87 �Ein Frühlingsregen sind sie für alle, die Schutz begehren, 
und so auch für Witwen, wenn ihnen das Witwenjahr gar zu lang wird.

88 �Die Sippe sind sie, die sorgt, dass kein Neider die Leute zum Zaudern 
bringt und kein Tadler einstimmt in den Tadel der Feinde.
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